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Wie an anderen deutschen Universitäten und Hochschulen 
wurden im Frühjahr 1933 auch Lehrende und Beschäftigte 

der Mannheimer Handelshochschule beurlaubt oder entlas-
sen, Studierenden die Studienmöglichkeit genommen. Be-

troffen waren Wissenschaftler von großem Renommee wie 
Otto Selz, Paul Eppstein oder Curt Sigmar Gutkind, betrof-
fen waren aber auch viele längst vergessene Lehrbeauf-

tragte und Studierende, deren Perspektiven und Lebens-
träume zerbrachen. Wer waren diese verdrängten, vertrie-

benen und mitunter ermordeten Angehörigen der Handels-
hochschule und was wurde aus den betroffenen Männern 
und Frauen, die so jäh aus der Bahn geworfen und sich um 

ihre Karriere- und Berufschancen gebracht sahen? Die Uni-
versität Mannheim hat die Schicksale der an ihrer Vorgän-

gerinstitution verdrängten Lehrenden, Studierenden, Ange-
stellten und Ehrenwürdenträger aufgearbeitet und will den 
nach heutigem Kenntnisstand 81 Betroffenen damit eine 

späte Würdigung zuteilwerden lassen. Sie versteht den 
vorliegenden Band nicht zuletzt als Beitrag zu einer lokalen 

und regionalen Erinnerungskultur 
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